
Der Tod

Sie ist schon alt und kann nichts dafür,

doch sie leidet Schmerzen und schaut ständig zur Tür.

Es klopft und sie hört jemand sagen,

ich bin gekommen und befrei dich von deinen Plagen.

Jetzt weiss sie, es ist Zeit zu gehn,

dennoch bleibt sie einfach nur stehn.

Nun kommt er rein und meint zu ihr,

ich werd dich holen, du gehörst jetzt mir.

Er nimmt sie bei der Hand

und führt sie in sein Zauberland.

Wer hat sie befreit aus ihrer Not?

Es war der Tod
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